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V

Vorwort

Für viele Erkundungen der Verhaltensweisen natürlicher und technischer 
Prozesse wird nach Mustern geforscht, die auf zukünftige Entwicklungen Rück-
schlüsse zulassen.

Die Mathematik zur Wahrscheinlichkeitstheorie bietet dafür ein begrenztes 
Spektrum an Formeln.

Muster erscheinen in der Statistik oft in Diagrammen (Linien-, Stab-, Kurven-
diagrammen) aus gemessenen Werten auf die dann eine theoretische Funktion 
abgebildet wird.

Dazu gehört auch die Analyse von statistischen Erhebungen von Erdbeben-
daten mit dem Ziel sie für künftige Voraussagen zu nutzen, die sich wiederfinden 
in dem Buch mit dem Titel:

„Logarithmische Equibalancedistribution (Eqbl) in der Analyse von Erdbeben-
daten“ mit dem Untertitel: „Einfluss des Risikos der Magnituden niederer Stärke 
auf spontane schwere Beben“.

Insofern wird nach einer Übereinstimmung zwischen einer physikalischen 
Theorie und einem statistischen Muster gesucht.

Die Ausführungen dafür werden grafisch untermauert, und es wird darauf hin-
gewiesen, dass, bedingt durch die Kürze der Ausführungen in einem Buch, jedes 
Fachgebiet für sich tiefere Betrachtungen bezüglich einer Verwendung der Eqbl

•	 hier insbesondere für die Extermwerttheorie – durchführen möge.

Des zwingenden Zusammenhangs wegen, wurden einige Passagen aus Titeln des 
Springer Buchs „Der vierte Parameter, Kurtosis und die asymmetrische Varianz“ 
übernommen und voran gestellt.



VI Vorwort

Da in einem Buch der Umfang der Stochastik und der Wahrscheinlichkeits-
theorie nicht vollumfänglich beschrieben werden kann, ist der Leser aufgefordert, 
sich den fachlichen Hintergrund selbstständig zu erarbeiten.

Der umfangreichste Teil der Entwicklungen, die zu der Erarbeitung dieses 
Buchs führten erfolgte auf Basis einer Fragestellung und Antworten im https://
www.researchgate.net des Herrn:

•	 Mr Petrus Johannes Vermeulen.

Dank sei ebenfalls den Teilnehmern für ihre Hinweise zur Anwendung der 
Fourier Analyse gegeben

•	 Mr Edward G. Brown
•	 Mr Deepak Bhalchandra Gode

Als Extrakt der Abhandlungen erfolgt die Forderung nach vorsorglichen Hand-
lungen, die den betroffenen Erdbebenprovinzen und deren Einwohnern und dem 
Erdbebenrisiko gerecht werden mögen.

Hinweis 1: Einige Beschreibungen erfolgen in italienischer Sprache, je nach 
dem Bereich, in dem die Analyse durchgeführt wurde. Sie werden übersetzt, 
siehe Übersetzungen am Ende dieses Handbuchs

Hinweis 2: Der geschätzte Mittelwert wird durch den Modalwert ersetzt. Dies 
liegt an der Tatsache, dass der erwartete Wert, der einer symmetrischen Normalver-
teilung inhärent ist, nicht mit einer geneigten/steilen Verteilung verwendet werden 
kann, da ein erwartetes Maximum dem Modalwert sehr nahe kommt. Selbst die 
Nullwerte der 1. Ableitung der Eqbl kommen dem erwarteten Maximalwert sehr 
nahe. Eine zusätzliche, einfache Funktion, wie in Kap. 7 beschrieben, kann ver-
wendet werden, um die Position des erwarteten Maximums eines Messdatensatzes 
zu schätzen.
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VII

Was Sie in diesem Buch finden können

Die Betrachtung von Erdbebenentwicklungen und folgenden Erkenntnissen

•	 Die Erkenntnis, dass beobachtete Prozesse nie vollständig symmetrische 
Eigenschaften aufweisen

•	 Die Verbindung der Wahrscheinlichkeitstheorie extremwertiger Prozesse mit 
Beispielen aus den Wissenschaften der Erdbebenbeobachtungen

•	 Die Anwendungen der logarithmischen Equibalancedistribution (Eqbl) zur
	 Beobachtung der Entwicklung und des Beitrags von Erdbeben hoher Stärke 

durch Erdbeben niederer Stärke.
•	 Die Einschätzung des Risikos – der Wahrscheinlichkeit des Eintretens von 

Schäden gemäß Richterskala
•	 Eine neue Funktion zur Ermittlung des Maximums von Häufigkeitsver-

teilungen
•	 Handlungsempfehlungen zum Erdbebenrisiko
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